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Die Mehrwertsteuer‐Änderung und ihre 
Umsetzung in Ihrer Software ProSa 
Liebe ProSa‐Nutzerinnen und ProSa‐Nutzer, 

liebe Kundinnen und Kunden, 

die Bundesregierung hat in ihrem Konjunktur‐ und Krisenbewältigungsprogramm vom 03. Juni 2020 
eine temporäre Absenkung des Umsatzsteuerregelsatzes von 19 auf 16 Prozent und des ermäßigten 
Umsatzsteuersatzes von sieben auf fünf Prozent beschlossen. Die Senkung galt vom 01. Juli 2020 bis 
Dezember 2020 und ist nunmehr nicht mehr gültig. 

Was bedeutet dies für Sie als Sachverständiger in der Umsetzung im Tagesgeschäft? Nachfolgend 
werden die Programmbereiche von Sprengnetter‐ProSa aufgelistet, in denen die MwSt.‐Änderung 
ggf. berücksichtigt werden muss. 

 Korrespondenzsystem 
 Bewertung 
 Abrechnung/Rechnungserstellung 
 Rechnungsverwaltung 

 
 

Korrespondenzsystem 
Mit Hilfe des Korrespondenzsystems in Sprengnetter ProSa können Sie den kompletten 
Schriftverkehr im Zusammenhang mit der Gutachtenbearbeitung komfortabel erledigen. 

Hierzu gehört u.a. die Erstellung von Sachverständigenverträgen. 

In den Schriftstücken zu allen Verträgen und den entsprechenden Anschreiben zu den Verträgen 
wird mit Hilfe des Korrespondenzsystems Bezug auf die MwSt. genommen. 

Im Folgenden wird anhand des Sachverständigenvertrags „Zeithonorar (Auftraggeber <> Eigentümer) 
mit Haftungsvereinbarung“ beispielhaft beschrieben, wie dieser auch im Zeitraum der MwSt.‐ 
Änderung genutzt werden kann. 

1. Aufruf des Korrespondenzsystems 

Nachdem die Auftragsdaten inklusive Auftraggeber, Eigentümer, Grundstücksadresse sowie ‐nutzung 
eingegeben sind, kann mit dem Korrespondenzsystem über das Menü „Büroorganisation‐ 
>Schriftverkehr‐>Schriftstück neu“ ein neues Schriftstück erstellt werden. 
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Um einen Sachverständigenvertrag für ein Verkehrswertgutachten zu erstellen, wählen Sie den 
entsprechenden Menüpunkt aus. 
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Beispielhaft wird nun erläutert, wie die MwSt.‐Änderung im Sachverständigenvertrag für ein 
Zeithonorar berücksichtig werden kann. 

Sie wählen die gewünschte Vorlage aus: 

und entdecken dort die Abschnitte mit den MwSt.‐Angaben. 

 

Diese sollen nun entsprechend an die neuen Daten angepasst werden. 

Wenn Sie vom Tabellenreiter „Text“ auf den Tabellenreiter „Vorlage“ wechseln, 

können Sie die Vorlage zum Vertragstext entsprechend modifizieren. 
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Anschließend speichern Sie die Vorlage unter einer anderen Bezeichnung ab… 

… und lassen den Text mit der „neuen“ Vorlage neu erstellen. 

 
 

 
Bewertung 
An welchen Stellen muss ggf. die MwSt.‐Änderung in der Wertermittlung berücksichtigt werden? 

Pachtwertmethode 
Im Zusammenhang mit der Bewertung von Hotels und/oder Gastronomieobjekten wird in der Regel 
der Rohertrag nicht auf Grundlage der Miete, sondern auf Grundlage der Umsatzpacht ermittelt. 
Hierzu können Sie bei der Eingabe des Rohertrags die entsprechende Grundlage auswählen. 

Im Dialogfeld Rohertrag können Sie dann mit Hilfe des „Tabellenassistenten Umsatzpacht“ den 
Rohertrag auf Grundlage der Umsatzpacht berücksichtigen. 
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Mittels differenzierter „Umsatzpachtanalyse/‐ermittlung“…. 
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… wird nun die Ermittlung aus der Umsatzpacht ermöglicht. 

Im Fall der Umsatzpacht nach „kalkuliertem Umsatz“ und Aktivieren des „Umsatzkalkulators“… 
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… kann nun der Umsatz für die Umsatzanteile „Beherbergung“, „Restauration“ und „Sonstiges“ 
ermittelt werden. 
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Für die Ermittlung des Netto‐Umsatzpachtanteils „Beherbergung“ ist es erforderlich, die 
Mehrwertsteuer richtig zu berücksichtigen. Im nachfolgenden Dialog wird dargestellt, wie Sie die 
Umsatzpachtanteile berücksichtigen können. Dabei ist zu beachten, dass die MwSt.‐Anteile aus dem 
Roherträgen herausgerechnet werden sollten. Bis zur Programmversion 36.20.4 sind die MwSt.‐Sätze 
nicht überschreibbar. In diesem Fall sollten für die weiteren Berechnungen die Nettopreise ohne 
MwSt. eingegeben und die Checkboxen „inkl. Mehrwertsteuer…“ deaktiviert werden. 

 
 

Ab der Programmversion 36.20.5 können die MwSt.‐Sätze manuell überschrieben werden. Dies ist 
sowohl bei der Bemessungsgrundlage „Anzahl der Zimmer“… 
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… als auch bei der Bemessungsgrundlage „Anzahl der Betten“… 

… möglich. 
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Residualwertermittlung 
Mit ProSa können auch Residualwertermittlungen durchgeführt werden. Hierbei werden sowohl das 
statische als auch das dynamische Bauträgerverfahren komfortabel unterstützt. 

Die Berücksichtigung der MwSt. findet man hier bei der Ermittlung des Entwicklungsaufwands. 

Hier muss ggf. der am Wertermittlungsstichtag zu berücksichtigende MwSt.‐Satz eingegeben werden. 
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Abrechnung/Rechnungserstellung 
ProSa beinhaltet ebenfalls die Möglichkeit, komfortabel Rechnungen zu erstellen. Hierfür kann der 
im ProSa‐Profipaket enthaltene Rechnungsmanager gestartet werden. Mit dem Rechnungsmanager 
können sowohl Vergütungsrechnungen nach JVEG als auch Honorarrechnungen nach HonRIb, 
pauschal oder nach Zeit erstellt werden. 

Für die Rechnungserstellung ist der Zeitpunkt der Leistungserbringung maßgeblich. Insofern ist auch 
der entsprechende MwSt.‐Satz vom Zeitpunkt der Leistungserbringung abhängig. 

Mit Hilfe der Programmeinstellungen lässt sich der MwSt.‐Satz für die Entschädigungsrechnungen 
standardmäßig ändern. 

Der voreingestellte MwSt.‐Satz wird dann bei der Bearbeitung der Vergütungsrechnung 
vorgeschlagen und kann dort ggf. überschrieben werden. 
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Auch bei der Bearbeitung der Honorarrechnungen nach HonRIb, pauschal oder nach Zeit lässt sich 
der MwSt.‐Satz überschreiben. 
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Rechnungsverwaltung 
Mit der im Rechnungsmanager enthaltenen Rechnungsverwaltung, können Rechnungen und 
Mahnungen verwaltet werden. 

Zudem können mit der Rechnungsverwaltung über den Menüeintrag „Berichte“ Umsatzlisten 
generiert werden. 

In der Umsatzliste wird zu jeder Rechnung die Rechnungsnummer, das Rechnungsdatum, das 
Aktenzeichen, die Kundenkurzbezeichnung, der Nettorechnungsbetrag, die Umsatzsteuer und der 
Bruttorechnungsbetrag ausgegeben. 

Benötigt wird diese Ausgabeform insbesondere für die Umsatzsteuererklärung. 

Bei der Generierung der Umsatzliste wird geprüft, ob die MwSt. in der Umsatzliste ausgegeben 
werden soll. Hierbei wird die entsprechende Programmeinstellung untersucht, die über den 
Menüpunkt „Einstellungen“ modifiziert werden kann. 
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Sollte die Umsatzliste halbjährlich inklusive der MwSt. erzeugt werden, empfiehlt es sich, den MwSt.‐ 
Satz entsprechend für das zweite Halbjahr anzupassen. 


